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programmrede des italienischen Minifterprafi-enten Bofelli
(WTB .) Grohes Hauptquartier , 29. Juni.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Das Gesamtbild an der  e n g l i sche n und  amNord-
flügel der französischen Front ist im wesentlichen
das gleiche, wie am vorhergehenden Tage ; die Vorstöße
feindlicherPatrouillen und stärkerer Jnfanterreabteilungen,
ssroie auch die Gasangriffe find zahlreicher geworden. Ueber-
all ist der Gegner abgewiesen, die Gaswellen blieben ohne
Ergebnis. Die Artilleriekämpfe erreichten teilweise größte
Heftigkeit.

Auch an unserer Front nördlich der A i s n e und in der
Champagne,  zwischen Auberi ' e und den Ar-
gounen  entfalteten die Franzosen lebhaftere Tätigkeit;
auch hier wurden schwächere Angriffe Leicht zurück-
gefch lagen.

Rechts der Maas , nordwestlichdes Werkes Thiau-
mo  nck, fanden kleinere Jnfanteriekämpfe statt.

Deutliche ? Kriegsschauplatz.
Russische Angriffe einiger Kompagnien zwischen Du-

b a t o w ka und Snrorgon  scheiterten im Sperrfeuer . Bei
Gnefsitschi (südöstlich von Ljubtscha) stürmte eine
deutsche Abteilung einen feindlichen Stütz-
punktöitlich desNjemen,  nahm zwei Offiziere, sechs-
undfüMig Mann gefangen und erbeutete zwei Maschinen¬
gewehre, zwei Mrnenwerfer.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Mhts Neues.
_ . Oberste Heeresleitung.

Herr Böselki . der Herrn Salandra am Steuer des ita¬
lienischen Staatsschisses abGfte , hat der italienischen Kam¬
mer gestern sein Programm ausgebreitet (siehe 2 . Blatt ),
von dem man nicht sagen kann , daß es etwas Neues ent¬
hielte . Frau Jtalia bleibt bei der bisherigen Mode ; sie hat
ihr färbenschiklerndes S -taatskleid , das aus so lvenig wider¬
standsfähigem Gewebe hergestellt ist, noch einmal frisch aus-
gebügelt , und Herr Boselli sagt chr dazu tausend Schmeiche¬
leien . Auch er spricht vom Kampsrecht der Zivilisation , von
den rosigen Aussick)ten , „ sobald Italien in seinen durch
seine Ŝprache -bedingten Grenzen hergestellt sei" . Boselli lobte
seinen Vorgänger Salandra und verwies auf die Mitarbeit
der verschiedensten Parteimänner in seinem eigenen Kabinett,
die die Wirksamkeit der italienischen Tatkraft bis aufs
äußerste steigern würden . Die eigentliche  Wirksamkeit
der italienischen Tatkraft wird ja zwar von Cadorua und
seinem Heere ausgehen nrüssen , und daß es Elemente gibt,
dw mit dem Kurs Salandra und Boselli nicht einverstanden
sind , Hai dieser selbst zugegeben , indem er drohte , er werde
gegen solche Elemente , foe an dem gegenwärtigen Aufputz
der Frau Jtalia etwas auszusetzen haben , „ wachsam und
unbeugsam " sein . Der Generalissimus zeigt in seinen Be¬
richten von der Front ein frohes Gesicht ; er tut , als hätte
seine  Offensive die Oesterreichcr zur Berkürzmrg ihrer
Front zwischen Brenta und Etsch genötigt , und fließt über
in Lobpreisungen der Tapferkeit seiner Soldaten , die in
Stellungen des Feindes stürmten , die dieser — am Tage
vorher verlassen nnd fteiwillig ausgegeben hatte . An dieser
Kornödie wird der General Brussilow wenig Freude haben,
zumal er sich mit den österreichisch-ungarischen Verstärkungen
abftnden muß , die von der italienischen Front wcggenommen
nnd an die Ostgrenzen verbracht worden sind . Brussilow-
macht noch immer wütende Anstrengungen , das Eindringen
in die Bukowina auch nach Norden hm zu sichern . Der
neueste Wiener Bericht meldet von einem schweren Massen-
angriff der Russen in einer Frvntbreite von 40 Kilometern,

>ostlich von Kolonien . Dort , und weiter südlich , bei Kuty , war
bekanntlich die feindliche Offensive seit längerer Zeit zum
Stehen gekommen . Ueber die Nachwirkung des russischen
Eingreifens aus den anderen Kriegsschauplätzen schreibt der
Berner „ Bund " in seinen Kriegsbetrachttnigen:

Die Österreichisch-ungarische Hnresleitung hat imist gehatwelt,
als ne ihre Treuttnosiont zurücknahm und verkürzte, so bitter dieser
Entschlutz auch geweste )ern mag. In welcher Lüne sich die
Xti nee befestigt , ob aus devl Nordplateau von 'ütstago -Arsierv oder

-weiter ftickwärls, wird sich bald zeigen. Ta die Flügel sich über¬
haupt nicht wert genug nach vom gezogen hatten , ist die Ver¬
kürzung der /hront auch aus taktischenGründen angezeigt getvesen
Unter dun-en GesichtH-unkden erscheint die österreichischeMeldung

hngeitörteii Zurücknahtue durchaus glaubwürdig nnd den
Berhaltnmen enrwrechend Es ftagt sich, ob die Zurücknalmn
dre Moral .des Gegners nuiyt >o hoch treibt , dach er den zweifellos

bexttngtvkn  österreichischenKräften die Behauptung nördlich
Asiago-Ärsievo unnwgllch niacht. Geben die Oesterreicher nicht
nur das Posrna- ûnv Arsachtal, sondern auch den Monte Cimvne

den Monte .>>n^ rotto preis , so steigt der italienische Gegeu-
angrip t^ der znm Nordplatean Henaus. Dje Qesterveicher habere

-rund ehre Flügels teilungen sest zu vet aukertt, rrm daraus gestützt
da-- Gesetz des Handelns mdyt  ganz aus der Hand geben zu müssen.
, Wie den ftalckuern, die nun eitrig Folgen . die russische Osien-
nve zugute gekomnnne ist —* die Maßnahmen ihrer eigenen Heeres¬
leitung nnd das zähe Festhalten am Monte Pasubio und Monte
Eengro tverderr durch deche Feststellungen in keiner Weise beemträch-
"gt - - so send dre Türken durch die Wegnalnne russischerTruppen
von der Kautäsussront erläichtert wordeir. Mamaeliatun ' est in ihrem
-desch gebleeben und ein Durchbruch auf Erz-erum ut bic Nähe ge-
rüdt , turnt auch noch nicht erkämpft. Im Raume Trapezeoet stehen

die Russen unter Gegendruckund rat Raume Näosul zum mindesten
unter osten stver Bedrohnng. Eon Bagdad aus strahlend hat die
türkische Gegenoffensive den Raum Kasr-i -Schirin wieder sicher-
gestellt und en der Richtung Korna alle Positionen behauptet
Offenbar werden die Engländer dort durch die Sommergluten in
der Bewegung ihrer Operationsarmee stark gehindert. Ob die Auf¬
hellung der strategischenLage der Türken votr Dauer ist, hängt zum
Teil vmt der Entwicklung der Dinge an der ruffischen Front und
cntgbo-tndischeit N̂achnahmenab.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
Wien.  29 . Juni . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart : 29. Juni 1916.
R u ssi sch-e r K-r i^ gŝ scha u p l a tz.

Bei Jzwor in der Bukowina  zersprengten unsere
Llbteilungen ein russisches Kavallerieregiment. Im Raume
östlich von Kolo mea  erneuerte der Feind gestern in einer
Frontbreite von 40 Kilometern seine Masscnangriffc. Es kam
zu erbitterten , wechselvollen Kämpfen. An zahlreichen Punk¬
ten gelang es dem aufopfernden Eingreifen herbeieilender
Reserven.den überlegenen Gegner im Handgemenge zu werfen
jedoch mutzte schlietzlich in den Abendstundenein Teil unserer
Front gegen Ko lo mea und südlich davon zunickgenommen
werden. In der Dnjestr-Schlinge nördlich von Oberty wiesen
österreichisch-ungarische Truppen zwei überlegene russische
Angriffe ab. In gleicher Weise scheiterten alle Versuche des
Gegners, die westlich von Nowo-Poczajew verschanztenAb
teilungen des Eperjeser-^ lfanterie-Regiments Nr . 67 zu
werfen.

In Wolhynien  verlief der Tag verhäitnismätzig
ruhig.

Jlakrenifcher Krregsffchauplatz.
Gestern nackmnttag begannen die Italiener einzelne

Teile unserer Front ans der Hochfläche von Dvberdo  leb
Hafter zu beschietzen. Abends wirkten zMreiche schwere Bat
terien gegen den Monte San Rftchele und den Raum von
San Marrino . Nachdem sich dieses Feuer auf die ganze
Hochfläche ausgedehnt und zu grotzer Stärke gesteigert hatte,
ging die feindliche Infanterie zum Angriff vor. Nun ent¬
spannen sich, namentlich am Monte San Michele, bei San
Martins und östlich Vermiglian sehr heftige Kämpft, die
noch fortdauern . Alte Vorstötzedes Feindes wurden zum
Teil durch Gegenangrfff abgeschlagen. Am Ôörzer Brücken
topf griffen die Italiener den Südteil unserer P -o d go r a
Stellung  an . drangen in die vordersten Gräben ein,
wurden aber wieder hinausgetvorftn.

ZwischenBrenta  und Etsch  gingen feindliche Ab
teilungen verschiedener Stärke an vielen Stellen gegen unsere
neue Front vor. Solche Vorstötze wurden im Raume des
^Nonte Zebio. iwrdlich des Posina-Tales , im Brandtal und
am Zugna-Rücken abgewicsen. In diesen Kümpfen haben
unsere Truppen etwa 200Gefangenc gemacht.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Ruhe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generaistabs
v. Hofer,  Feldmarschatleutnant.

Der türkische Bericht.
Konstanttnopel.  29 . Juni . -WTB .) AEche Richtig-

steNtrna vom 14. Jrmi 1332 (21.  Juni 1916).
Ter russische amtliche Bericht vom 21. Juni meldet, daß

russtsche Aufklärer in Richtung Diarbekir  aus Henterhalten
hundert Soldaten einer türkischen Truppe ersächssen hätten , die
im Begriffe waren , einen vorgeschobenen Posten abzulöstie/ uird
batt  russische, aus Georgiern zusaminettgesetzte Trieppen m Richtung
Moßul in der Gegend von Rewanvuz eite erfolgreiches Treffen
mit einer kurdischenBande gehabt hätten . — Es hat keine Kanepf-
handluwg dieser Art an der Kaukasusfvont utrd im Irak ftaltge-
smrden. Tte Russen, die sich melstere Tagemärsche von Diarbekr
wnd Mos)ul entfernt beffndew and die sich nach blutigen Kämpfen
von dreser Front in Auslösung znrttckgezogen ballen, verbreite^
falsche Nachrichten, indem sie melden, daß Kämpfe in diesen Gegen¬
den ttatt-gesunden haben. Tie erfundenen Bebauptumten der Russen
haben vor allem deir Zweck, die Mißerfolge zu ver¬
schleiern,  die sie in dvesete Gegenden erleiden. 'In kürzlich in
der Gegend von Retvandnz gelieferten örtlichen Gefechteti wnrde
übrigens sestĝstettt, daß die Russen Du in - Dn m - G e scho s scgebrauchen.

Der russische Bericht.
Petersburg,  28 . lJuni . Nachmittags 3 Uhr.
Westfront:  Südösttrch von Riga unternahm der Feind in

der Nacht des 27. mit beträchtlrcheti Kräften eine Offensive auf
der Seite von Pulkarn , nachdent er Trommelfeuer aut unsere
Stellungen gerichtetchnd von Rauctstiwlken(̂ brauch gemacht hatte
Tank den rechtzettig eingetroffenen Berstärkwegeeeenrd mit Beihilfe
unserer Artillerie , haben wir die Deutschen nttt schwere:e Verlustere
Kr ste zurt'ickgdtvorsetl. An der Tüna uird in der Gegerrd von
^akobstadt Artillerie - und Jnfanterieseuer.

Tie feindlichen Flugzeuge  machen häufiger Uebersälle auf
unsere Lraren und werfen dort Dombeie. Im Laiist eines nächt¬
lich cne Bonibardemetits der Stadt T ü n a b u r g toafteu die deutsch-ne
fluger -68 B̂ombeie. Es gal' Opfer . Der Materialschaden ist un-
-edeutend. Zwei Petroleuinzisternen gerieten in Brand.

. Wer haveu dupch unser Feuer einen Versuch des Gegners,
vre Offetpive südlich von Krewo wieder zu ergrerseu, abgewiesen.

Aus dem Rest der Front bis in die Sumpfgegend von Rvkitno
Feueraustausch.

Am Abend des ^26. griff der Feind in der Gog« id der Ort¬
schaft Liucwka am Stochod  mi . Er wurde abgewiesen. lVergl.
gestrigen deutschen Tagesbericht.) Er behielt dorr ein l>eftiges
Artilletieseuer bei. Der Gegner, der unsere Offensive in der
Bukowina auszuhaltetr versucht, verhinderte uns an manchen Orten
mit allen niöglichenMitteln am Bau von Brücken oder er verstechte
diejenigen, welche bereits erbaut sind, zu zerstören. Trotzdem über¬
winden unsere Piowere und utesere Genietruppen alle Hindernisse
und erfüllten mit Erfolg ihre Aufgabe mit einer bewunderns¬
werten Selbstverleugnung.

Kaukasus front:  Südlich des Urmiasees hüben wir die
Türken voti der Gegend des Fleckens Ban gegen die türkisch-
persische Grenze zurückgewoffen. In der Richtung von Bagdad
haben wir dw türkischen Truppen geworstte und sie gegen die
Grenzgegend von Katapschahine zurückgeworsen.
^Zweites russisches Communigue  vom 28. Juni:
Dchü Feinde , der die Offensive in der Gegend der Meierei südwest¬
lich von Lipk, nordöstlich des WpgonowÄoje-Sees , wieder ausge-
nonttnen hatte , gelang es!, aus unser Ufer der Schtschara einzu-
drtngen , aber er tvurde darauf tmeder vertrieben . Wir haben unsere
Stellungen wieder besetzt. Ans der >Front Kvlky—Bvguschiowkatend
am St och o d fahrt der Feind fort, unsere Linien mit großkalibri¬
gen Geschützen zu bombardieren . Auf der Front weiter südlich
Artillerie - uud Jnfanteriefeuer . In der Gegend von Neswitsch,
tichwettttch von Luzk, siel ein durch unsere Artillerie abgesckvffenes
otterreichitchesNugzeng herunter . Der Flieger und der Beobachter
wurden verwundet gefangen. An der Eleren Strypa  erön-
nete der Feind an zahlreicheti Pmrkteie een Feuer aus schwerer Ar-
tüterte . Am 2z ^um verfolgte unser Fliegerunterleutteant Qrlow,

bemt $ rum zehnten Male auf eine Höhe von
-400 Meter angetttegen war, einen feindlichen Meger , lieferte ibm
emen Kamps nnd zwang ihn bei der Ortschaft Podgaitsy , hernnter -
zugehen. der Richtung von Czernowitz haben unsere Druvveu
oeu rTerad eeber den Dubvwetzslnß. einem südlichen Nebenfluß des
Pruth , der tich in diesen Fluß bei Zablutow ergießt, zurückgeworsen
r- u brl {̂ ni Secirf>ten  der Armee des Generals Brussilow be¬
lauf^ sich che Gesamtzahl  der in der Zeit vom 4. bis -.um
2 - . ^ nni geniachten Gefangenen und Beute  aus 4031 Gene-
rale , Ofsiziere und Regimentsärzte , 194 041 Soldaten , 219 Ge¬
schütze und 144 L>cheinwerser.

Ein neuer rusfifth-rumänischer Zwischenfall.
det ^^ Juni . (WTB . Nichtamtlich.) „Az Est" mel¬det aus Bukarest: Em russisches Torpedoboot  lies am
ü.eenstag aus der Rückkehr aus Ismail in den rumänischen
S a t ck- Kanal  eilt . Da er das Signal der rumäni
schen Greirz Posten zum Stehenbleiben nickt beachtete, gaben die
Wachen mehrere Schüsse ab, worauf das Torpedoboot hielt Ein
russischer ^ oldch svurde verwundet. Ter Kommandant des Tor¬
pedobootes erklärte, er fei irrtümlich in rumänisches Gewässer ge-
njurbc ^ ^ das Torpedoboot fteigelasseu

Aus Griechenland.
^ . Amsterdam,  29 . Juni . lWTBd Tie „Times " erfahren aus
Athen , daß der sranzösische und der britische Ge-
IssJ ^ te  ihren Regierungen den Rat geyebeti hätten , der gri^
chlschett Regierung eine Anleihe  zu bewilligen.

Tte allgemeine Demobilisierung  tritt Samstagm Krast. .
Das bulgarische Parlament.

Sofia,  29 . Juni . (WTB .) Meldung der Bulgarischen
Telegraphen -Agetttur . Die zweite außerordentliche Session
der Sobranje wurde  gestern nachmittag voti dem Mi¬
nisterpräsidenten Radoslawow  eröffnet , der im Namen
des Königs folgetide Thronrede  verlas:

Ter Krieg, den Bulgarien zur Verwirklichung Heiner Einheit
führt , und dre Ereignisse im Zusammenhang mit den mÄitärffchse
Operationen gestatten der Nationalversammlung der letzten außer¬
ordentlichen Session nicht, die im Budget 4916 und für 1916 be¬
anspruchten Kredite für die befteiten und- für ewige Zeiten er¬
worbenen Gebiete zu beraten und zu bewilligen. Tie 9äotwerüügkeit
das Budget utid die Kredite sür bk  kommenden sechs )Monate zu
bewillegen, zwiiegt zur Einberusuug êLuar zwecken ateßerordentlichen,
Session der Nateonalversaiiemlung. Tamit die svackeve Armee die
große Beftenragsarbeit vollende rmd die wertvollen Erwerbunoen
gogeie den Feind schütze, muß sie schon in dieser außerordentlichen!
Session der Nationalversammlamg mit Mitteln verseheie \vtxbai
die für ihre Mackst und Lebenskraft unentbehrlich sind. Ueberzeugt'
daß Sie , durchdrungen von den höchsten Jntiereffen des Vaters
Landes, das für die nächsten sechs Monate ausävstellw Budget und
die für diese Zeit zirr Berwaltmeg vrm den nenen befreiten und
voti den neuen erworbeuen Gebieten beanspriecktcii und für die
Bedürfnisse der Armee muwetckigen Kredite bewilligen tverden
flehe ich den Segett Gottes aus Ihre Arb eilen berab und erkläre die
zivette außerordetttliche ^ effsion der 17. ordentlichen Nationalver¬
sammlung für eröffnet. Es lebe Bickgorüm!

Sofia,  29 . Juni . (WTB . Nichtamtlich.) Meldung der
Bulgarischen Telegraphete-Agentur . Der Budgetenttvurf dessen An¬
nahme durch die -Lobwuie lx-vvrsteht, enckbätt em Erpvst die
rZ- euanzlagc Bulgariens.  Daraus ĉ ht hervor bak  txts
EftbahruugSjahr 1914 einen Fehlbetrag von 22 Millionen und da^
0)ebahremgchahr 191o ernete solchen von etwa 60 Millionen er-
gebet! bat , während daS Gebahriragsjahr 1916 wahrscheinlicheineie
Abgang von ettva 100 Millionen auffveffen wird . Das Expose
sagt, twß die großen militärischen Ausgaben , die der Staatssw .u.
feit 4 Jahren machte, die durch deti Krieg verursaLbde Bermshttnio
der ordentlichen Ausgaben und die Verringerung der Ernnahnten
das rasctsêWachsen der Staatsschuld I>erbergeWhrt babe, die Endi
Mat du Kouumu  von 1 697 756 972 Franken erreichte Nach den
bis Etrde des Jahres 1916 vorgesehtmen austereudeeettichete 9llus-
gabete und nach Bezahlung der in Deutschland gemachten mili¬
tärischen Beitellutigcn wird die Ge âtntsumme 2 Näckhardeu über¬
steigen. -.Mit Rüchicht jedockt aus di? großen Aufgaben, die das
Land im Auge hat , kann diese Ziffer teiedcr das Volk beunruhigen,
noch seine Energie schwächen. Soltald der Friede die el>erne Krast
dês Volkes der Arbeit und dein Schaffen zurückgegebenhaben wird
wird die Staats, 'llpckd mchi bloß nicht-werter tvachseu, sondern-rmwsrukan.



Die holländische Ausfuhr.
SSn ai } , 29. Juni WTB . Der Ackerbaumiuisterhat bestimmt,

feail den bei bei Gemüjrzcntrale eingeschriebenenExporteuren die
-Erlaubnis zur A n s su b v einiger Sorten Frühkartoffeln,
Blumenkohl, Erbsen, Mohrrüben und Schotenerbsen erteilt wrrd.

Englands Kriegsabsichten vor dem Kriege.
Berlin,  29 . Juni . (WTB .) Die „Nordd Allg Ztg ."

'schreibt unter : Englands Krieg sabsichtcn v or
dem Krieg:  In der „Nordd . Mg ., Ztg ." vom 20 . Mar
war der Bericht des früheren Kaiserlichen Konsuls in Jo-
hannisbnrg abgedruckt , in dem das Gespräch des Generals
T o w n shC u d mit Lord Roberts  über die Kriegsabsich-
ten Englands wiedergegeben wurde . Nach der Versicherung
Townfhends hatte damals Lord Roberts erklärt , es werde
bestimmt Krieg zwischen Frankreich irnd Deutschland aus-
boechen, in dem sich England aus Frankreichs Seite stelle.
Der ganze Kriegsplau sei bis aufs einzelne zwischen Frank¬
reich und England abgekartet . England werde 120 000 Mann

;iax die Gegend von Lille werfen . Der Vertreter einer türki¬
schen Zeitung hatte bei Eintreffen des inzwischen bei Kut -el-
Amara gefangenen Generals Townshend eine Unterredung
mit diesem , die im „Hilal " vom 17. Juni veröffentlicht
worden ist. Der Korrespondent des „ Hilal " erwähnte dem
General gegenüber die Auslaffitng der „Nordd . Allg . Ztg ."
Es heißt dann uwrtlich in dem Interview:

Als ich dem General von der Tatsache der Berössenttichung
in unserer Zeitui:g Milteü 'ung machte und ihn deswegen um
Aufklärung bat, glaubte ich im Augenblick, er würde der Ver¬
öffentlichung ans irgend einer Weise entgegentreten. Aber er
tat dies keineswegs, besann sich einen Mi.genblick, wie um in
feinem Gedächtnis nachzusorschen, richtete einige darauf bezüg¬
liche Fragei: an mich und sagte: „Wer weiß, vittleicht habe ich es
getan."

Unsere Mitteilung stammt aus so sicherer Quelle , daß
Zweifel an ihrer Richtigkeit von vornherein ausgeschlossen
firrd . Immerhin ist es nicht ohne Interesse , daß selbst Town¬
shend sie mittelbar bestätigt.

Casement zum Tode verurteilt.
London,  29 . Juni . (WTB .) Meldung des Reuterschcn Bu¬

reaus . Im Prozeß Casement  erklärte der Lord Oberrichter
in Erwiderung eines' gestern von der Verteidigung vorgebrachtm
Arguments , daß eilt Mann , wenn er auch nur außerhalb des Reiches
Partei für dile Feinde des Königs nehme, Verrat übe. Der Ver¬
teidiger Casem-ents erklärte, aus ein weiters Zeugenvcrhör ver¬
zichten zu wollen. Casement  verlas eine Erklärung , in der es

'heißt , daß er d̂en Iren niemals empfohlen habe, auf Seitm der
Deutscheu wie der Türken zu kämpfen, sondern sie immer aufmerk¬
sam gemacht habe, daß sie nur für Irland kämpfen dürften . Er habe
Deutschland ärmer verlassen als er hingekommen sei und nie eine,:
Pfennig deutschen Geldes erhalten . Bezüglich des Ausstandes in
Irland erklärte er, daß die Bewegung nickt von Deutschland ange¬
stiftet und kein Pfennig dafür ausgegeben worden sei.

London,  29 . Juni . (WTB . Nichtamtlich.) Meldung des
Reuterschen Bureaus . Der Prozeß gegen Casement  ist beendet.
Casement ist des .Hochverrats schuldig  befunden und zum
Tode verurteilt  worden.

Berlin,  30 Juni . Zum Ausgang des Prozesses Case¬
ment  sagt die „Bossrsche Zeitung" : Das Urteil ist so ausgefallen,
ime es von einem englischen Gerichtshof erwartet werden mußte.
Was der zum Tode Verurteilte unter dem Einsatz seiner irdischen
Existenz zu verwirklichen versucht hat . ist dasselbe, wofür nach
den großen Worten ihrer Staatsmänner die Engländer selbst in
den .Krieg gezogen sind : Die Befreiung der Unterdrückten, die Er¬
ringung des Rechtem für die Entrechteten.

Der „Bert . Lokalanzeiger" schreibt: Die Welt wird in Ease-
ment immer den Freiheitskämpfer sehen, rtfie sie in seinen
Landsleuten , die für die Engländer Räbellen sind, Freiheitskämpfer
sieht. Er hat die Verleumdung znrückgewiesen, daß er Geld von
Deutschland nach Irland mitgebracht habe. Sie wird seinem An¬
denken nicht schaden. Mögen die .Engländer ihre Rache nun voU
auskosten und das Todesurteil vollstrecken, oder sich damit be¬
gnügen, ihn hinter Schloß und Ri-egtt zu halten.

der Zeekrieg.
London,  29 . Juni . (WTB . Nichtamtlich.) Lloyds meldet:

Der iavanische Dampfer „Daiyeteu Maru ", das italienische
Segelschiff „A vcntino"  anb der italienische Dampfer „C l a r a"
wurden versenkt.

Berlin,  29 . Juni . (WTB . Nichtamtlich.) Eines der kürzlich
von einer Unternehmung im Mittelmeer in den Heimatshafen zu-
rückgekehrten Unterseeboote  der Mittelmächte wurde am
Abend des 27. Mai östlich der Balearen von einem gro ßen
Dampfer unbekannter Nationalität  aus etwa 10000
Meter b e scho s se n , ohne daß dieser vorher von dem Unterseeboot
angehalten worden wäre. Das Unterseeboot blieb unversehrt.

London,  29 . Juni . iWTB . Nichtamtlich.) Lloyds Agentur
meldet Die italienischen Dampfer „M o n i b o 1l o" , „R o m a"
imd „Pino " find versenkt  worden.

- -- -- - ,l

Amerika mrd Meriio.
Washington,  29 . Juni . (WTB . Nichtamtlich .) Mel¬

dung des Reuterschen VirreaLüs . Ein unmittelbarer Bruch
mit Mexiko ist durch Freilassung  der bei Carrisal ge¬
fangen genommenen Amerikaner vermieden worden . Es
liegt Noch keine amtliche Nachricht darüber vor , wie Car-
ranza sich gegenüber den Bewegungen der Truppen Per¬
shings in anoever als nördlicher Mchtuug verhält . Noch
Carrcrnzcs Antwort auf das Ultimatum vom Sonntag ist
die Lage die , daß , im Falle Carranza weitere Unterhand¬
lungen versuchen sollte , die Bereinigten Staaten darauf
bestehen würden , für die Truppen , die sich jetzt in Mexiko
befinden , Bewegungsfreiheit zu fordern . Jeder Versuch,
dieses zu verhindern , würde Gewaltmaßregeln zur Folge
haben . Die Möglichkeit ehret Beruhttebrng der südamerika-
nischen Staaten wird in Werten Kreisen besprochen . In¬
zwischen dauert der Transport amerikanischer Truppen nach
dcr Grenze fort.

Am dem Reiche.
Berlin , 29. Juni . (WTB .) In der Heutigen Sitzung

des Bundesrats  gelangte zur Annahme: Der Entwurf
einer Verordnung über die Verwertung von Trerkörpern
und Schlachtabfällen, der Entwurf einer Verordnung über
Brotgetreide und Mehl aus dem Erntejahr 1916, der Ent¬
wurf einer Verordnung über die Beschränkungdes Absatzes
und der Erzeugung von Zement, die Aenderung der Verord¬
nung über den Verkehr mit Hülsenfrüchtenvom 26. August
1915, der Enttvurs einer Verordnung über Buchweizenund
.Hirse und der Entwurf der Ausführungsbestimmungen zum
besetz über die Kapitalabfindung an Stelle der Kriegsver-
forgung.

Berlin,  30 . Juni . Am 1 Juli tritt der deutsche
E i f e n b a h n c c v c r b a n d ins Leben Durch den Krieg
sind die Verwaltungen der Staatseisenbahnen veranlaßt
worden , gewerkschaftlich organisierte Arbeiter in größerer

^Zahl in den Eisenbahndienst einzustellen . Die Vorstände
^der Ml Frage kommenden gewerkschaftlichen . Zentralver¬

bände haben laut „Vorwärts " beschlossen, freiwillig auf
die Organisierung der Eisenbahner zu verzichten und ihren
im Betriebe der Eisenbahnen beschäftigten Mitgliedern zu
empfehlen , sich dem ins Leben tretenden deutschen Eisen¬
bahnerverband anzuschließen . _ _

Aus SLüdt und Lund.
Gießen,  30 . Juni 1916.

Reichsfleischkarte.
Tie „Reichsflesichkarte" hat in letzter Zeit ständig zunehmende

Verbreitung gefunden. Nach dem- Vorgänge süddeutscher Staaten
und einzelner preußischer Städte und Landkreise ist neuerdings
für ganz Preußen durch Mäncsterialerlaß die alsbaldige Einführung
der Fleischkarle in allen größeren und den von den Regierangs -«
Präsidenten zu bestimmenden kleineren Städten angeordnet worden.
Ms zweckmäßigste Form hat sich überall die wachsendeFestsetzung
der Wochenration innerhalb eurer allgemeinen bestimmten Höchst¬
grenze nach Maßgabe be* vorhandenen Vorrates erwiesen.

Ter Vorstand des K. E. A. hat nunmehr nach Beratungen mit
Vertretern der ReichssleischstelledieE : nführung der F lei sch-
karte in Stadt und Land tm ganzen Reich  beschlossen.
Die Einführung kann, um alle Borbereittmgen sorgsam treffen zu
können, erst zum September  erfolgen . Bis dahin soll durch
Uebergangsvorschristen aus eine einigermaßen gleichmäßige Deck¬
ung des Fleischbedarfes nach Möglichkeit hingewirkt werden.

Im Interesse unserer Fleisch-, Äöilch- und Butterversorgung
ist — das ist mittlerweile wohl allgemein anerkannt — eine mög¬
lichste Einschränkung des Fleischverbrauches während des Sommers
an sich dringend erwünscht; eine weiter gehende Herabsetzung
der Schlachtungen tft also so lange nicht möglich, bis die neue
Ernte und die im Gange befindliche Neuregelung der Butter - und
Milchversorgung die ausreichende Zuführung der übrigen Nah¬
rungsmittel sichhätellt. Die Zulassung der Hausschlach  -
tun gen  wird durch die allgemeine Einführung der Fleischkarle
nicht berührt . Boneinem Verbot der Hausschlach¬
tungen soll unter allen Umständen abgesehen
werden.  Sie müssen aber selbswerständlich kontrolliert werden
und das selbst eingeschlachteteFleisch ist auf die nach der Fleisch¬
karle zustehende Menge entsprechend anzurechnen. Alles Nähere
wird auf Grund weiterer Beratungen festgesetzt und rechtzeitig be¬
kannt gemacht werden. a

Eine Pflicht der Daheimgebliebenen.
Der Ruf „Das Gold in die Reichsbank" hat in den Herzen

aller Volksgenossen, die ihr Vaterland lieben, begeisterten Wider¬
hall gesunden. Reich und Arm, Vornehm und Geling , Bauer und
Städter , haben bereitwillig ihre Truhen und Schränke geöffnet.

Heute weist unsere Reichsbank einen Goldschatz von nahezu
2>5 Milliarde :: auf und widerlegt mit dieser stolzen Ziffer aufs
schlagendste die Mär unserer Fvmde vom finanziellem Zusammen¬
bruch unseres Vaterlandes!

Gewiß, vieles ist -damit erreicht, «ne sichere goldene Grund¬
lage für das stolze Gebäude unserer Geldwittschaft ist geschaffen.

Aber immer iroch gilt es rastlos weiter zu arbeiten ! Weite
Gebiete des feindlichen Landes in Ost und West sind von unseren!
siegreichen Truppen besetzt. Nachdem hier die deutsche Verwaltung
Ordnung geschaffenhatte , stellte sich Handel und Verkehr wieder
ein : aber das Notwendigste fehlte, das allgemeine Tauschmittel:
das Geld. Da nrußte unsere Reichsbcmk ein springen und mit
ihren Noten die weiten Gebiete versorgen. Sie mußte weiterhin im
eigenen Lande das ihr zugeführte Gold im Verkehr durch Noten
ersetzet: und das Heer mit den erforderlichen Zahlungsmitteln
versehen. Ein gewalliges Anschwellen ihres Noterrumlauses war
die Folge. Nun muß. aber die Reichsbank für die ausgegebenen
Banknoten milidestens ein Drittel der Summe in bar vorrätig
halten . Je günstige:- die Bardeckung der Noten ist, d. h. also
je mehr bares Geld in den Kossen der Reichsbank  liegt,
desto eher wird es unseren .Feinden zum Bewußtsein tonrmen, daß
Deutschland auch finanziell unbesiegbar ist.

Darum ist es Pflicht jedes Deutschen, an seinem Teile daM
beizutragen, daß das Deckungsverhallnis der Noten durch den
Barvorrat möglichst günsttg ist. Das kann dadurch erreicht werde::,
daß einerseits, wie es die Goldsammlung erstoeb-t, alle bare Münze
ausnahmslos in die Kassen der Reichsbank geleitet mrd andercrseits
in der Verwendung von Papiergeld die äußerste Sparsamkeit ge¬
übt wird.

Niemand speichereBanknoten und Kasseirscheine auf oder trage
sie nutzlos in der Brieftasche mit sich hermn ! Wenn ich der Reichs¬
bank 120 Matt in Banknoten vorenthalte , zwinge ich sie, dafür
mindestens ein Drittel in Metall als Deckung bereitzustellen. Oder
anders ausgedrückt: Wenn ich der Bank 120 Mark in Banknoten
zurückbringe, leiste ich dem Baterlande denselben Dienst,- lls wenn
ich 40 Matt in Metallgeld einzahle : denn für die Banknoten,
die ich der Bank zurückbringe, braucht sie keine Dritteldeckung
zu halten.

Wie entledige ich mich aber am vorteilhaftesten der überffsffsigen
Banknoten, diene meiner Beguemlichkeit und mache noch ein Ge¬
schäft dabei? Jirdem ich mir bei einer Bcmk, Sparkasse, Ge¬
nossenschaftoder bei der Post ein Konto einrichten lasse und das
Geld dort einzahle.

Habe ich Zahlungen zu leisten, so brauche ich das Geld
nicht . abMheben, sondern beanfttag-e die betreffende Bank Usw.,
aus meinem Guthaben den: Konto des Zahlungsempfängers den
schuldigen Betrag gutzuschreiben. DaM ist kein Pfennig Geldes
nötig . Keine Gefahr des Diebstahls oder des Verlustes durch Feuer
oder Unachtsamkeit, durch Verzählen oder Falschstücke: und oben¬
drein bringt das Geld in der Regel noch Zinsen ! Bor allem aber
diene ich auf diese Weise durch die Ersparnis an Umlaufsmitteln
den Interessen des Vaterlandes.

Da :nm auf, Gewerbetreibende, Käusleute, Handwerker. Land¬
wirte , Beamte und Privatleute ! Wer von euch noch kein Konto
hat , lasse sich unverzüglich ein solches einrichten. Jeder Tag der
VersäumrUs ist eine Pflichtverletzung gegenüber dem Baterlande!

*

Neue Triebwagenfahrten btt ®itede  Gießen - Coblerrz.
Vom 1. Juli 1916 ab werden auf der Sttecke Gießen—Nieder-

lckhnstem .Koblenz folgende jtenje Triebwagenfahrten eingelegt:
T. 4936 (3—4. Kl.) LiMburg ab 5,43 Uhr morgens , Diez

an 5,50 , ab 5,5-1, Fachingen 5,57 , Balduinstein 6 .04 , Laurenburg
6,15 , Obernhof 6,28 , Nassau 6 36, Dausenau 6,45, Bad Ems
an 6,51 , ab 6,52, Lindenbach 6,57, Nievern 7,02 , Friedrichssegen
7,10, Niederlahnstein an 7,20 . Anschlußzüge: .Niederlahnstein ab
7,39 , Koblenz an 4,47 . Oberlahnstein an 7,28, Oberlahnstein
ab 7 27 Uhr.

T. 4937 (3— 4. Kl.) Mederlähnstein ab 7,34 morgens , Fried¬
richssegen 7,45 , Nievern 7,54, Lindenbach 7,59, Bad Ems an 8,03,
ab 8,05 , Dausenau 8,12 , Nassau an 8,20 . Anschlußzug Oberlahn¬
slein ab 7,27.

T. 4939 (3 .—4. Kl.) dttederlahinstemab 10,14 inorgens, Fried-
richssegei: 10,24, Nievern 10,32 , Lindenbach 10,37, Bad Ems
an 10,41, ab 10,42, Dausenau 10,49, Nassau an 10,57 . An¬
schlußzüge: Koblenz Haupt bahn Hof ab 9,52 , Niederlahnstern an
10,00 . Nach Oberlahnstein an 10,15 . Bon Oberlahnstein ab 10,06.

T.  4938 (3 .—4. Ktt Nassau ab 9,15 nvorgens, Dausenau 9,24,
Bad Ems an 9,30 , ab 9,32 , Lindenbach 9,37 , Nvwern 9,42,
?friedrichssegen 9,50 . Mederlahnstein an 10,00 . Anschlußzüge:
Mederlähnstein ab 10,13 , .Koblenz Hcurptbahnhof an 10,25 . Ober¬
lahnstein an 10,15 . Oberlahnstein ab 10,16.

T. 4940 (3.—4. Kl.) Nassau ab 11,02 morgens . Dausenau ab
11,11, Bad Ems an 11,17, ab 11,19, Lindenbach 11,24, Mevern
11,29, Friedrichssegen 11,37 , Niederlahnstein an 11,47.

Vz. T. 421 (3 . Kl.) Mederlähnstein ab 4,02 nachmittags , Bad
Ems an 4,18, ab 4,20, Nassau 4,32 , au 4,59, ab 5,01,
Limhurg an 5,07 . Anschlußzug Oberlahnstein ab 3,44.

Auf anderen Bahnhöfen hält der .Triebwagen nicht.
T. 423 (3 .—4. Kl.) Limburg (L.) abT,51 morgens , Eschhofen

5 .57, .Kerkerbach 6,02 , Runkel 6,07, Will mar 6,13 . Arfurt 6,20,
Aumenau 6,27, Fürfurt 6,36 , Gväveneck6,43, Weilburg Mt 6,51
und Weller wie plsher nach Wetzlar. Wetzlar an 7,33.

T. 4941 3 —4 .Ks Limburg ab 12,50 mittags , Eschhofew
12,56, Kerl erwach 1,01, Runkel 1,06, VLnrar 1,12, Arfutt 1,19,
Aumenau 1,26, Fürfurt 1,33, Gräoeneck 1,42, Weilburg an 1,50>
ab 1,52, Löhnberg 1,59, Stockhansen 2,08, Branntels 2,Io, .Burg¬
solms 2,21, Albs Hausen 2,26, Wetzlar an 2,34 . AnschlutzMgnach
Gießen:  Wetzlar ab 2,40, Dutenhofen 2,50 , Gießen  an 2,58..

Neu:  T . 4942 (3 . -4. Kl. Wetzlar ab 3,44 nachmtttags^
Mbshausen 3,53 , Burgsolms 3,58 , Braunfels 4,04, Stock Hausen
4,11. Löhnberg 4,19, Weilburg an 4,24, ab 4,25, Gräoeneck 4.34,
Fürfurt 4,46, Aumenau 4,49, Arfurr 4,55, Villmar 5,02 , Runkel
5,08, Kerkerbach 5,13 , Eschl-ofen 5,18, Limburg an 5,23 . Anschluß-»
zug Gießen  ab 3,23, Dutenhofen 3,31, Wetzlar an 3,40.

*

** Auszeichnungen.  Das Eiserne Kre:^ 2. Klasse wurde
verliehen Zahnarzt Hans S a l z m a i: n aus Gießen, Zahnarzt :n
Frankfurt a . M., zurzeit Leiter der Lorpszahnstation eines Reserve¬
korps im Westen. Das Hessische Dälitär -Sanitätskrenz am Bande
der Hessische«: Tapserkeitsmedaille hat Salzmann schon früher er¬
halten. — Der Fernsprecher Sally Wetterhahn  wurde mit der
Hessischen Tapferkeitsmedaille ausgezeichnet. Dem Leutnant d. R.
Otto Neurath,  der bereits Ritter des Eisernen Kreuzes ist, wurde
die Hessische Tapserkeitsmedaille verliehen. - Das Eiserne Kreuz
2. Klasse erhielt Sanitäts -Sergeant Graulich  von hier. Das
Hessische Militär -Sanitätskrenz erhielt er bereits 1915.

L . U. G i e ß e n . Bei der Jahresfeier der Land es-
Universität cnn Sanrstag,  den 1. Juli , find , wie uns
mitgeteilt wird , außer den geladenen Gästen auch ander«
Freunde der Universität willkornmen ; einer besonderen Ein¬
ladungskarte bedarf es nicht . Die Feier in der neuen Aula
beginnt llt /4  Uhr pünktlich

" G i e ß e n e r F r e i l i cht - B ü h n e. Zn der morgen statt-
sindenden S chü l e r - A u s f ü h r u n g („Wallsnsteins Lager^, An¬
fang 4X Uhr) sind b:s jetzt von auswärts Anmeldungen einqelausen
aus : Marburg , Friedberg. L:ch, Laubach, Nidda, Bad-Nauheim.
Die Vorstellung ist für die Schüler zu ermäßigten Preisen angesetzt.

** Zu ckerh >öch stpreise.  Um ^ rx*trauern zu be¬
gegnen , wrrd darauf aufinerksarn gemacht , daß nach der
Höchstpreisverordnung für Verbranchszucker der Stot >t
Gießen vom 26. Juni 1916 der Höchstpreis für Würfel¬
zucker und Kristallzucker 0,36 Mk. für das Pßund beträgt
Unter Kristallzucker ist nur Kristallwürfelzncker
zu verstehen , während der Höchstpreis des cpttvvhnlichem
Kristallzuckers dem gemahlenen Zucker (KonfumMcker)
gleichkvmmt.

** Preise für Kaninchen und Ziegen.  In letzter
Zeit sind wiederholt Klagen geänßert worden über übermäßig h>he
Preise für Ränttlchen und Ziegen. Bei dem großen Jnteresie , welches
die Ziegen- und Kaninchenzucht in diesem Jahve gefunden hat , ist
namentlich, nachdem die beiden Znchtgebiebe auch durch Staats-
inittet gefördert sind, eine außerordentlich starke Nachfrage nach
.Kaninckren nnd Ziegen entstanden, die schon seit 6 bis 8 Wochen
bei dem Niangel an Angebot bei weitxmr nicht inehr befriedigt
wlerden konnte. Daß dabei die Pveisc hernufgegangen lind, ist
nicht zn bestreiten. Die Jnteressenteit , welche Kaninchen mrd Ziegen
sich Hallen wollen, müssen auf 'späteren Ankauf, für Kaninchen in
vielleicht 6 bis 8 Wochen, für Ziegen im kommenden Herbst vev
wiesen :oerden, da dwrn das Angebot sicherlich! größer sein und
die Preisgestaltung beeinflussen wird . Es ist unzweckmäßig, jetzt
zn unverhältnismäßig hohe:: Preff -cn die Tiere anMichaffen. Aus
erwlähltc Zuchttiere, die für ^ tammMchtwirtschaften nur ln Fragt
kommen, werden selbstverständlich die für Zuchttiere übliche
höhere:: Preffe behalten.

**  O bst - und Gemüseverwertung.  Gestern fand
vom Gieße ner Hausfrau en-Berein aus in der städttschenSchulküche
eine lehrreiche Vorführung  über Obst- und Gemüseverwertunc
statt . Die Haushalttmgslehrerin Fräulein Anthes  sprach in
kurze:: ttefferchen Worten über das jetzt so wichtige Ernmachen phne
Zucker, woran sich eine BorsuhriMF anschlvß, dre die theoretischen
Erklärungen praktisch erläuterten . Es wurde gezeigt, lote ruf
Hürden, die sich jeder selbst billig Hersteller: formt, Obst und Gemüse
kwltbar gemacht werden. Die größte 'Aufmerksamkeit brachten die
zahlreichen Zuhörer dem Ellunachen ohne Zucker entgegen, nnd die
2ll:ssührungcn von Fräulein Anthes leuchteten allen Anwesenden
ein . Lebhafte Erörterungen , die dem Vortvage sÄgten, zeigten, wie
zeitgemäß die Veranstalttmg des Hausfiauen -Beveins gerade jetzt
in der Einmachzeit war , roo sich der Mangel an Zucker am äller-
nnongenehmsten bemerkbar macht.

** Einmachzucker.  Die Ausgabe des Enrmach-
zuckers findet in der städtischen Berkaufsfbelle Neustadt 61
wöchentlich Dienstags und Frritags vormittags von 10 bis
12 Uhr und nachmittags von 2—6 Uhr gegen Abgabe der
Eirrmächzuckerkarten (weiß ) statt.

** Das heutige Kreisblatt  enthält u. a . die in Einzel¬
heiten abgeänderte Bekanntmachung über den Verkehr mit
O b st ; eine Bekanntmachung, betreffeirdBestandsaufnahme
von Kartofeln  im Landkreis Gießen, sowie eine Bekanntgabe
des Verhaltens der Bevölkerung bei Flieger¬
angriffen.

** 25jähriges Dienstjubiläum.  21m 1. Jul:
vollenden die LokomotivfiihrerFriedrich E o n r a d , Karl W e : d i g,
Karl Schäfer  und Paul L i e b a u ihre 25jährige Dienstzeit im
Lokomotivfahrdienft bei der Preußisch - Hessischen Eisenbahn¬
gemeinschaft.

** Die Linden blühen,  und wenn ihr herrlicher Duft
auch durch das sonnenwarme Wetter beeinträchtigt wird , ist er
doch in der Nähe der Bäume zu verspüren. Den Bienen liefert
die Lindenblüte reichen und gern gesuchten Stoff, ebenso ist sie ge¬
trocknet als ein vorzüglicher Heiltee und altes Hausmittel bekannt.

** Lichtspielhaus.  Der gestern abend veranstaltete
„b u n t c Aden  d" findet heute, wie auS dem Anzeigenteile unseres
Blattes zu ersehen ist, mit völlig neuem Programm seine Wieder¬
holung.

Landkreis Gießen.
io. Grünberg,  30 . Juni . Unter zahlreicher Beteiligung

der Einwohnerschaft fand die BeisetzitirgAlt-Bürgermeisters Zim¬
mer  statt . Die Achtung und Wettschätzung, die der Verstorbene als
MirgerMeister und auch im Pttvalleben genoß, fand beredten Aus¬
druck am Grabe . Provinzialdirektvr Dr . Ü si n g e r legte im Namen
des Kreisausschusses einen Kranz nieder, Bürgernvcister Ranft
nanrens der Stadt , Pfarrer Graul in  g für den Kirchenvorstand,
löemeinderatsmttglied Christoph S chw e i ß>g u t h für den Stadt¬
vorstand nnd Karl Schäfer  für den Pferdeversicherungsverein,
dessen langjähttger Rechner der Verstorbene war.

e. S lein  b ach , 29. Juni . Untevoffizier Korl Nicolaus
von hier, bei Krie^ ausbruch als attivor Soldat und Ober gefreiter
in einem Fußartillerie -Regiment ins Feld rückend, erhielt, nach¬
dem er auf dem westliche:: nnd serbischen .Kriegsschauplätze ge-
käntpst hatte , nunmehr an der Westfront das Eiseri:e Kreuz zweiter
Klasse. — Musketier Jakob Haas  VIII ., seit Herbst 1915 in Ga¬
lizien stehend, gilt ans Grund MrückgckommenerPostsendungen als
vermißt . Tie Teilnahme an dein Schmerze der nahezu blinden
Ehefrau mit ihren unmündigen Kindern ist allgemein.

z S t e i n h e : m b. Hungen, 30. Juni . Der Musketier Ludwig
Eifer  von hier bei der 10. Komp. Res.-Jnf .-Regt. 223 wird von
der Komp, seit dem 13. Juni als vermißt gemeldet.

Kreis Büdingen.
— Büdingen,  30 . Juni . Bei einer Reise, die der Direktor

des Luisen-LyzeumS in Lodz,  Oberlehrer Treut,  mit seinen
Schülerinnen zu Studienzwecke:: durch Deutschland unter,nmmt,
wird auch unserer Stadt ein Besuch abgestattet. Herr Treut ist
geborener Büdinger . Er wird während seines hiesigen Aufenthalts
einen Dortrag über „Das Deutschtuin in Polen " halten.

A Büdingen,  30 . Juni . Den: Sergeanten Seuling
im Jnf .-Rgt . Nr . 186, wurde die Hessische iTapferkeitsmedaille
verliehen.

"Effolderbach,  30 . Juni . Unteroffizier W i n t e r , be¬
reits Inhaber des Eisernen Kreuzes, erhielt die Hessische Tapserkeits-
inedaille.

Kreis Alsfeld.
A Alsfeld,  30 . Juni . Der Unteroffizier Georg Steller

von hier, tut Jnf .-Rgt. Nr . 118, wurde mit dem Eifernen Kreuz
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ßrüher verlieben. *

— Alsfeld,  30 . Juni . Seinem Dtenstherrn stahl  ein
14jähciger Bursche ein Wertpapier über 2000 Mk. Das Papier
tonnte bisher nicht herbeigeschafft werden. Einem anderen (5m-
nvohner stahl der Bursche sämtliche Kaninchen und verlauste sie
-nach auswärts . Der junge Dieb wurde verhaftet.

e. Arnshain,  30 . Juni . Dem Musketier Louis Ruckels-
bauien von hier, im Jnf .«Rgt . Nr . 17, wurde die Hessische Tapfer-
keitKmedailleverliehen.

** Atzen bairr,  30 Juni . Musketier Karl S êng im Jn-
santbrie-RegrmeM 17, 4. Kompagnie, wurde die hessische Tapfer-
kestsnredaille verliehen.

io. Ijikft , 30. Juni . Dem Offizierstellvertreter Schu¬
mann  bei einem Infanterie -Regiment im Westen wurde die Hessi¬
sche Tapferkeitsmedaille verliehen. Mit dem Eisernen Kreuz ist
derselbe bereits früher ausgezeichnet worden.

Kteis Schotten.
«. Schotten,  30 . Juni . Dem Dragoner B r e u n i g beim

Leib-Drag .-Rgt. Nr . 24, welcher feit Kriegsbeginn im Felde steht,
wurde das Eiserne Kreuz verliehen.

Kreis Friedberg.
Butzbach , 30. Juni . Vorgestern nachmittag gegen

3X  Uhr entlud sich über unserer Stadt ein schweres Gewitter.
Der Regen war mit erbsendickenHagelkörnern vermischt.

Starkenburgund Rheinhessen.
ch. Bingen,  29 . Juni . Gestern abend gegen 9 Uhr fuhren

die beiden Radschleppdampfer „Badische AktiengesellschaftMann¬
heim Nr . 7 und Nr . 10" mit Mei beladenen Schleppkähnen zu
Berg . Etwa hundert Meter oberhalb des Bürger Loches riß das
Schleppseil des Meilen Schleppkahnes, eines belgischen Schiffes
mit Namen Drughoru , das die Gesellschaftgemietet l)at . Ter Kahn
kam ins Treffben  und trieb gerade aus das Binger Loch zu.
Der Radschleppdanrplf-er „Badische AktienMefellschaft Nr . 7" fuhr
sofort zurück durch das neue Fahrwasser , um deu ab treiben dm
Kahn, sobald er angetrieben konrinen würde, wieder aufzunehmen,
doch gelang dies dem Dampfer nicht. Der Schleppkahn wurde von
der starken Strömung guer gegen dieFelsbänke des Binger Lochs ge¬
trieben und fuhr regelrecht auf diesen fest.  Die Ver¬
suche Anker M setzen mißlangen , denn zwei Anker gingen dabei. dem
Kühn verloren . Der Schleppkahn hat eine Ladung Koks geladen,
die für den Qberrhein bestimmt ist. Die Ladung ist groß , denn der
Kahn vermag 30000 bis 40000 Zentner auszmrehmen und dürfte
ber dem gegenwärtig hohen Wasser stand schwer belastet sein. Da
er ziemllch nach dem neuen Fahrwasser liegt, ist die Fahrt durch
das Binger Loch nicht dstvch ihn gesperrt waren . Ob das Schiss
Schaden erlitten hat , konnte noch nicht festgrstellt werden.

\ =Dffcnbacf ), 30 . Juni In der Werkzeugsabrik von
Eollet L Eng^ hard geriet der 16jährige Lehrling Georg
Hen »ringer  aus Gr .-Steinheim in emen Kran, der ihn aus der
Stelle zu Tode quetschte.

— DvH dem Rh eingau,  29 . Juni . In den Gemarkun¬
gen der Rheürgauorte Nieder- und Oberwalluf , Eltville und Erbach
sind in den letzten Jahren Himkbeerkulturenentstanden, die zu den
nrnsangrsichsten Deutschlands gehören. Da mit seltenen Ausnahmen
fast sedcS Jahr eine reiche Grifte bringt , haben schon verschiedene
Weinberge , deren Erträge nicht im Berhältiris zu den aufgewandten
Mühen stehen, den Hrmbeerseldern weichenmüssen. Die diesjährige
Ernte gehört zu deu besten der fetzten Jahve und ist auch um so
lohnender , da wurmstichige Beeren fast gar nicht vorhanden sind
Der bedeutendste Dell der täglichen Lese, zu der Kind und Kegel
in die Kulturen wandert , wird abends den nahegelegenen Eisen¬
bahnstationen zugeführt . Alle Möglichen Verpackungsgerate finden
Verwendung : Eimer , Krüge, Körbchen, Teller , Schüsseln, Kästchen
üsw. Diese werden mit ihrem duftenden Inhalt init den Abend-
Augen nach allen Richtungen geführt. Hauptabnehmer sind die
Städte Wiesbaden und Frankfurt a. M . Am Frankfurter .Haupt¬
bahnhof treffen z. B . in jeder Nacht 15—20 Zentner ein. Tie Ware
wird sofort der Markthalle oder den großen Geschäften zugeführt
«Ein erheblicher Teil findet jedoch schon vor dem Bahnhof im frei¬
händigen Verkauf zahlreiche Liebhaber, die ein paar Stunden
Schlafs gern opfern , um in den Besitz frischer und billiger Früchte
zu gelangen . Gegenwärtig ist die Haupterntezeit . Für das Pfund
bezahlt man 50—60 Psg , ein leider auch etwas recht hoher Preis.

Kreis Wetzlar.
d. Wetzlar,  3E Juni . Dem Kreiskommunalverband Wetzlar

sind für diese Woche zur Verfügung gestellt: 22 Rinder , 49
Schweine, 34 Kälber und l Schaf. Hiervon entfallen auf die
Bürgermeistereien Aßlar 3 Rinder , 7 Schweine und 6 Kälber,
Ahbach-Launsbach 3 Rinder , 5 Schweine und 3 Kälber, Braun¬
fels 3 Rinder , 8 Schweine und b Kälber, Greifenstein 2 Rinder.
3 Schweine und 3 Kälber, Hohensolms 1 Rind und 1 Schwein,
Rechtenbach 1 Rind , 3 Schweine, 4 Kälber und 1 Schaf, Schmal-
buch 2 Rinder , 4 Schweine und 3 Kälber und Stadt Wetzlar 7
Rinder , 18 Schweine und 10 Kälber.

r*. Wetzlar,  30 . Juni . Der Kreis Wetzlar darf sich rühmen,
eine vortreffliche Mineralquelle zu besitzen, die innerhalb weniger
Jahre einen Weltruf erlangt hat. Es ist dies der „Karls-

ipruoel - , etwa l ovuo.ac.a unterhalt) Vtsttrchen a. d. L. Tte
Quelle entspringt direkt in einer Felswand , die an dieser Stelle
gegen das Lahnbett vorspringt und den Fluß gezwungen hat, sich
nach Süden zu wenden.

ra. Erda,  30 . Juni . Die Wasserfrage  konnt.e für unsere
große Gemeinde bisher noch nicht gelöst werden. Nachdem Hohen¬
solms am naherr Lappenberg eine Quelle aufgeschloffenhat, kann
für unser Dorf nur noch das Erlenbachtal in Frage kommen.

ra. Mudersbach,  30 . Juni . Hier wurde während der
Kriegszeit ein neues S chu l h a u s an der Straße nach Hohensolmserbaut.

Hessen-Nassau.
" Biedenkopf,  29 . Juni . Das ' Eiserne Kreuz 1. Klaffe

wurde verliehenLeutrrant undKompagnieführer Alb. H off m e i st er,
Sohn des verstorbenen Arztes Dr . Hoffmeister in Biedenkopf.

e. Ziegenhain,  29 . Juni . Mit dem Eisernen Kreuz wurden
ausgezeichnet: Gefreiter Heinrich Loos,  Jäger Karl W e t t l a u f er
und Unteroffizier K. Berg  aus Berfa ; ferner Gefreiter Johann
Möller  aus Winterscheid.

----- Frankfurt  a . M., 30. Juni . Gestern nachmittag ex-
p l o d i e r t e in den Kellerräumen der Spiralbohrerfabrik von
Günther & Eo., Moltastraße , eine größere Menge Naphtalin.
Dabei wurden die Kellerräume erheblich beschädigt. Die Arbeiter
konnten sich vor dem Feuer und deu starken Gaswolken rechtzeitig
in Sicherheit bringen. Der Brand selbst wurde von der Feuerwehr
in halbstündiger Tätigkeit gelöscht.

— Frankfurt  a . M. , 29. Juni . Zwischen Gästen einer
Wirtschaft der Fahrgasse und Kriminalbeamten kam es wegen eines
Geflügeldiebes, der verhaftet werden sollte, zu einer Schlägerei,
in deren Verlauf der Kriminalbeamte L. arg verwundet wurde.
Mehrere der Haupträdelsführer wurden darauf von den Beamten
mit blanker Waffe unschädlich gemacht und verhaltet.

= Oberstedten (Tcmnus ), 29. Juni . Unter dem dringenden
Verdacht, den seit Psingstjamstag vermißt gewesenen 11 jährigen
Schüler Karl Hackel erschossenzu haben, wurden am Mittwoch
nachmittag der 42 jährige Arbeiter Rechenberge rund  seine
Ehefrau  von hier verhaftet. Das Ehepaar bewohnt ein einsam
zwischenOberursel und Oberstedten gelegenes Gehöft. In seinem
Besitz wurde ein Gewehr gefunden, in dessen Lauf die Kugel, die
dem kleinen Hackel den Tod brachte, genau paßt . Die Untersuchung,
die seit der Auffindung der Leiche gemeinsam von per Gepdarmerie
und der Frankfurter Kriminalpolizei geführt wird, ergab bisher
mit Sicherheit , daß der tätliche Schuß aut den Jungen nicht am
Fundort der Leiche abgegeben worden ist. sondern daß der Körper
erst nach geraumer Zeit dorthin verschleppt wurde. Gegen den
Tod durch eines Wilderers Hand spricht der Uinstand, daß die
.Kugel ajus den bloßen Körper abgefeuert lvurde. Auch in weitem
Umkreise des Fundortes ist nirgends eine Spur van der Tat zu ent¬
decken gewesen. Rechenberger stand bst den Sicherheijsbehörden
schon längere Zeit im Verdacht des Wilderns und hatte deswegen
auch bereits Konflikte mit der Gendarmerie . Bei diesen Wild¬
diebereien soll Rechenbcrger einmal von dem kleinen Hackel über¬
rascht worden sein. Rechenberger wurde dem Frankfurter Gerichts-
gefängnis zugeführt, seine Frau verblieb im Hamburger Gefängnis.

Dcrmifcbks.
* Arme Bayern . . . Auf Grund des Kriegs

zustandsgesetzes trafen die drei bayerischen.stellv. General¬
kommandos über die Bierausschankzeiten in Bayern fol¬
gende Anordnungen: „Die Distriktsbehörden können im Falle
besonderenBedürfnisses die Äusschankzeiten für den ganzen
Bezirk oder für einzelne Gemeinden derart regeln, daß die
Äusschankzeitenan Werktagen sieben Stunden , an Sonn-
und Feiertagen insgesamt acht Stunden nicht überschreiten."

* Handschuhe aus R a tte nl eher.  Vor zahllose un¬
geahnte Ausgaben hat der Krieg die deutsche Industrie gestellt Von
einer derselben, wenngleich nicht der wichtigsten, so doch recht in¬
teressanten, berichtet das neueste Hell der bekannten Familienzeit¬
schrist „Das Buch für Alle" (Union , Deutsche Berlagsgesell
schaft Stuttgart !. — Zu den unerfreulichen Begleiterscheinungen
des Krieges gehört eine unerwartet rasche Vermehrimg der Wan¬
derratte im nördlichen und mittleren Deutschland. Msonders
schwer heimgesnchteGemeinden haben bereits verschiedentlichPrä
mien auf die Vernichtung des gefährlichen Raubzeugs ausgesetzt.
Ohne nennenswerten Erfolg : wohl zum Teil deshalb, weil es sich
hier um ein „Wild" handelt, das bisher keines Jägers Begehrlich¬
keit zu reizen vermochte: denn sein Fleisch flößt unüberwindlichen
Ekel cht, und seine Haut gilt als wertlos . Diese Auffassung hat
ihre Gültigkeit verloren , seitdem wir wissen, daß Rattenfell sehr
wohl gegerbt und zu den ntannigfachsten Zwecken verwendet werden
kann. Zum Einbinden voll Büchern, zur Fabrikation von Hand¬
schuhen, Geldtaschen urtd Notizbüchern liefert die Haut der Ratte
ein erstllassisck)es Material , dessen Vorzüge inan nur leider zu
spät erkannte. In England ist diese neue Art Saffian seit einigen
Jahren sehr gesucht. Die Jagd ans Ratten ist dort ein gelvinn-
bringendes Geschäft geworden. Jeden Tag kann man in den großen
Londoner Müttern Anzeigen lesen, in denen Hunderte und Tausende

von Rattenfallen verlangt werden. Wett uoer erne Mstlurn Mark uit
Jahre soll der Verkauf dieser Ware den Rattenfängern einbringen.
Uebrigens fürchtet man in den beteiligten britischen Händlerkreisen
infolge des bisherigen Massenbedarfs schon seit langein den Eintritt
des Zeitpunktes , wo das „Rohmaterial " nicht mehr in ausreichender
Menge zu beschaffensein wird . In Verlegenheit käme England in
diesem Falle allerdings nicht, da der Bundesgenosse aut der
anderen Seite des Kanals , zumal in dein „Rattennest " Paris,
über unerschöpfliche Reserven veriügt . Maurice Maindron schätzt
ihre Anzahl in der französischenHauptstadt allein auf mindestens
eine Milliarde . Was man bei systematischem Vorgehen in der
Rattenvertilgung leisten kann, zeigte sich aus einer Versammlung
der Rattensängerzunst von Paris im September 1851, auf ber
fest gestellt wurde, daß im vorhergegangenen Jahre 144 361 Stück
zur Strecke gebracht und deren Schwänze der Prämiierung wegen
aus dem Rathaus abgelieiert worden seien. Wie jedes Ding , hätte
also schließlich auch der bisher nur gefürchtete RattenzsUvachs seine
gute Seite : er böte einer ganzen Anzahl Brotloser Beschäftigung
und verhülfe der Lederindustrie zu einem vorzüglichen neuen
Rohstoff, dessen Gewinnung zugleich der Landwirtschaft Nutzen
brächte.

* Ein Barbier ohne Händen nd  Beine.  Ein ganz
eigenartiges Beispiel dafür, daß auch die Menschen, die durch die
Natur oder durch Unglückssällegrausam verstümmelt wurden, ihren
Lebenstmterhalt sich verdienen können, ist der Barbier Thomas , der
Anfang des 18. Jahrhunderts in Gießen  lebte und ohne Hände
und Beine geboren war . Eine Abbildung von ihm findet sich, wie
Feldhaus in den „Geschichts- und Litteratm blättern für Technik,
Industrie und Gewerbe " mitteilt, aus einer großen Kupiertasel bei
Balentiiti , im dritten Bande des „Musetun Museorum ". Dieser
Barbier konnte nicht nur feinem Gewerbe nachgehen, er war auch
imstande, zu zeichnen, Briese zu schreibett, sich selbst die Feder dazu
zu schneidenund eine Nadel einzttsädeltt. Auch gelang es ihm nach
einiger Hebung, ein Gewehr zu laben und allerlei Spiele zu zeigen.
Mit btefen Künstelt trat er öffentlich anf.

Amtlicher Wetterbericht.
Oeffentlichcr Wetterdien st , Gießen.

Wetteraussichten in Hessen am Samstag , den 1. Jttli 1916:
Wechselnd bewölkt, zeitweise Niederschläge; Temperatur wenig
geändert.

Letzte Nachrichten.
Französische Stimmen zur Lage vor Verdun.

Gens,  30 . Juni . Zur richtigett Einschätzung der in Nord^
irankreich sowie vor Berdu  n bestehendenVerhältnisse fordert erne
Havasnote  die französische öffentliche Meinung auf. Diese sei
durch allzu optimistischeAnschauung ihrer Preßorgane von der-er¬
forderlichen nüchternen Auffassung der Dinge abgelenll worden.
Es könnte, heißt es in der .Havastwte ausdrücklich, noch eine ge-
wisse Zeit vergehen, bis das englischeUnternehmen seine Wirkung
aus andere Abschnitte (Verdun ) der Front geltend machen werde.
Höchstwahrscheinlichwürden die Deutschen unverzüglich ihre An¬
strengungen vor Verdun verdoppeln.

König Peter todkrank.
Basel,  30 . Juni . Die „Baseler Nachrichten" melden: Laut

„dTowiye Wremja " liegt König Peter von Serbien todkrank dar¬
nieder.

Die russische Offensive.
i . K.ö l n , 30. Juni . Zur r u s s i s che n Offensive  meldet

der Sonderberichterstatter der „Köln. Ztg ." ans dem östlichen
.Kriegsschauplatz: Dieser für den Angreifer an Menschen und Ma¬
terial sehr verlustreiche Stoß brachte ihm in Wolhynien einen
etwa 60 Kilometer tiofen Raumgewinn,  den er bis
.heute fast zur Halste wieder verlor . Aut der: westen Kampf¬
plätzen int Räume der 1. Armee in Podolien und in der Buko¬
wina ist der Saaten  st and  größtenteils vernichtet. Auf die
Offensive ktaben sich die Russen 1 Jahr lang vorbereitet. Sie
haben an Truppenmaterial alles , ums irgend ging, neu ausgehvben
und ausgebildet . Die ganzen .Hosstrungen des Dierverbandes lagen
in dieser Offensive. Die Russen bezahlten ihre unvermeidlichen
Anfangserfolge mit Verlusten, die nnseven eigenen Verlusten an
Verwundeten und Gefallenen um mindestens das List fache über¬
treffen.

Zur Vernichtung des italienischen Luftschiffes,,M. 5".
Wien,  30 . Juni . Vor drei Wochen wurde gemeldet, daß in

Turin das italienische Luftschiff „M . 5", das eben seine
Probefahrt beendigt hatte und die erste Kriegssahrt machen sollte,
explodiert sei. geben Berichte von der italienischen Grenze zu,
daß das Luftschiffdurch ein Flugzeug vernichtet  wurde,
das in voller Fahrt die Ballonhülle auststß und das Gas zur Ex¬
plosion brachte, wodurch 20 Mann der Lustschisferabteillmg getötet
wurden.

2 Zimmer

Die Bequemlichkeit
3842]Sch. 2-Z.-Wohn. z.verm.
Gebr . Weil , Neustadt 10.
2.-Ziw.-W. a.ruhig. L.z.verm.
Näh. WelsstttlEBtr 40. p. [°10896

welche Sie durch mein Geschäft haben, sollte allein
schon ausschlaggebend sein, Ihren Bedarf in Möbel,

Betten , Polstermöbel ,Teppichen, Vorhängen
Herren- und Knaben- AnzAgen, bei der be¬

kannten Firma J.  Jttmann , Giessen,
Bahnhofstrasse 29  zu decken. Die
Auswahl ist reichhaltig, die Zahlungs¬

weise bequem. Wenden Sie sich daher
bei Bedarf an Firma I . Jttmann,

Bahnhofstraße 29. Verkauf auf
Teilzahlung, Lieferung durch

Wagen ohne Firma.

| Verschiedene  1
Neuherger . 4- bis ö-3imm.
Wobuung vreisw . zu verm.
010279! Marktplatz 18 I.
Kl. Wohn , zu verm. (0108M
_ Neuenwea 42.
Ein ob. zwei Zimmerm. Küche
z>vermiet. Stelngtrnfl»33. [4774
Leer, geränm. ISansardenzim.
z. v. Schanzenstr . 1611. lo,<u<8

| Möbl . Zinuner\
Pension Brandt Neuen Bäne22
<Bellevue)Zim.m.u.ohneBer-
pfleg.f. jede Zeitdauer . Elektr.
Licht, Bad . Tel . 1085.

Möbl. Zimmeren
Stcinftraße 51 pari.

14782»

7 Zimmer  i

i8d).W»iiiitt-M>ii»ng
tat. sofort ob. 1. Oktob. z. verm.
__ Blcichstraßc 2«. s"">
1 ö Zimmer  |

sGeränm. » Zini .-Wobnuna
sinst Gas und elektr. Lichl rc.
8ür 660 Mk. auf sofort ober¬
st. Oktober zu vermieten.
474e] Ludwigstraße 8 II.

Moltkcstr . 24
Parterre:

Balkon , Bad und allem
Zubehör soforäzuverm. [<m

Wohniinß non43immcrn
Bad, Veranda , 2—3 Nians.-
Zim.ab 1. Juli zu vermieten.
Nah. Bergstr .11p., o. Schloss
gaffe 16 int Laden. |3vo5
Heimstättenbau-Gesellschaft.

In den Neubauten der Heim-
stättenbau' Gesellschaftist im
Gaus Nr . öl vart . (von Frau
Sem .-Dir . Schäler bewohnt!
ab 1. Juli sowie Nt .-4sta I.St.
>v. Rentier Scharss vervohnt)
ab 1. Oktober je eine 14761
Z®“ W o h n ii n k ■‘3SB
v.4Zimmern . Bad , Veranda.
2—3 Mansarden zimmern zu
verm. Näh.: Berastr . IIP.

I 3 Zimmer  |
Hübsche 3-Zim Wobnuna
zum 1. 8. zu verm. (010441

Hammttraßc 3.

Möbliertes Zimmer zu
verm. Seitenweg 68a. [01045°
Großes schön möbl. Zimmer,
nahe Dammstraße , zu ver¬
mieten. Nord-Anlage 21. [°10443
Möbl . Zim . zu vermieten,
a. Wunsch m. Küchenbenutz.
Näh. Lieber 8tr . 37Ir.
Kl. gut möbl. Wohn- n. SchlaJ-
zimmer in. sev. Eingang und
elektr. Licht, 25 Mk. nionntl.
z.verm. Näh. i. d. Geschäfts¬
stelle d. Gießener Anz.

Gut möbl. Zimmer
m.vollerPenston (elektr.LichU
zu vermieten . (4786

Walltorstraße 27.

Stellenangebote
Zuverlässig. Schweinefiitterer,
der auch4 Kühe mit besorgt-
gesucht. Kost und Logis,
guter Lohn. 14740
A. Braun, Marburger Str . 66.

Zum sofortigen Eintritt
auf das Kontor eines hiesigen
Jabrikgeschästs wird ein ge¬
wandter , zuverlässiger,

militürfreierHerr
gesucht. Die Stelle könnte
evtl, auch von einer nicht zu
iunacnDamc .die an selbstän
diges Arbeiten gewöhnt ist,
besetzt werden . Schriftliche
Angebote mit Zeugnisab¬
schriften und Gehaltsan-
svrüchett unter 4785 an den
Gießener Anzeiger erbeten.

Tüchtige

Tagschneider
auf W erkattuchen (4777

Gebrüder Stamm.

ffif &fi
und IMeiler

zuyi sofortigen Eintritt,
bei guten Löhnen gesucht.H. Schaffstaedt

<M. in . l>. II . 4137

Tüchtiger

Fuhrmann
zum sofortigen Eintritt ge-
sucht. |M°W]Cbr . Jndertbal.
Eine tücht .kaufin -gebildete
unabhängige Dameges .Alt.
die befähigtist , eine Damen¬
organisation zu leiten , u . in
ihrereign . Wohn . Abrechn.
vornehmen kann , als
Vorstandsdame
ges . Sitz Gießen. KautionMk. 400.—. Off. u. I» 5361
an D. Frenz , Aun.-Exped .,
Mainz . 4772z

90 " Dreher, Schlosser"dE
Werkzeugmacher, Mechaniker

für dauernde Beschäftigung bei guten Löhnen gesucht. Bei
Bewerbungen bitten wir Aller und Militärverhältnis an
zuaeben. Motorenfabrik Obernrsel  A .*(*.
Obei -nrse 1 bei Frankfar t  a . M._ 40121)

Zimmerer

Flügel
oder

Pianiuo
gesucht. Schrift !. Angeb. m.
Preis ttnd Jabrikang . unt.
4749sla. d. Gieß. Anz. erb.

erhalten gegen einen Stnndcnlohn von 60 Pfg.

B-schästigung. Bregen , Siegstraße 27.

Buchhalterin
welche mit sämtl. Bureau¬
arbeit vertraut , perfekt in
Stenographie u. Maschinen¬
schreiben, zum baldigen Ein¬
tritt gesucht.

Schriftliche Angebote mit
Zeugnisabschriften und Ge-
haltsansprüchen an

M.  Rosenthal,
Landwirtschaft!. Maschinen,

Gießen. [4781

Netterer Herr nt. best. Emp¬
fehlungen sucht Vertrauens¬
stellung. liebernimnit Ver¬
tretung , Verwaltung , Beauf¬
sichtigungu. schristl. Arbeiten
z. Hause. Schristl . Angeb. u.
010434 an den Gießener Anz.

Verkäufe■'
Tttcht. Maschinennäherinnen
finden in und außer dem
Hause reichlichu.gullobnende
Beschäftigung. Weißzcug-
näherümen bevorzugt.!010456
SvhirrnialirikLevi, Seltersw.

Crasmäher , 2
Heuwender,
Schwndenrechen,
wenig gebraucht, abzugeben.

M. Rosenthal
Landwirtschaft!. Akaschinen.

Mädchen
ini Taglobu soivie solche, die
das Wickelmachcn erlernen
wollen, gesucht.

F . Bender & Co.
Zigarrenfabrik.

Zn verkaufen:
1 fast neuer Osfiziershelm
lsilberner Beschlag. Größe 56»
mit Schachtel, 1 Reithose,
1 Seitengetvehr , 1 Paar
Svvrett , 1 Mütze. 1010447
Felber , Schauzettsir. 1611.

Saubere oder
ehrliche Mädchen

in Laufstelle gesucht. >4780
Liebigftraßc 15 l.

SS Äf .Mädchen
für 1. 8. oder ln. 8. gegen
Hohen Lohn gesucht. Borznst.
zwischen 10 und 12 Uhr vorm.

Fr « n ffl. Sternberg,
Marburger Str . 44. [4732

Lrhensiiiitlril
jeder Art kaust zu outen
Preisen das 4787
Paedagoginm. Lodwmstr. 70.

sofort zu kaufen gesucht. Off.
m. näherer Beschreibungund
Preis 476l1 van Kaick, Pranklurta.M

Schwere

Drehbank
zu mieten oder zu kaufen
gesucht. Schrift!. Angeb.
unt. 4771 an die Geschäfts¬
stelle des Gießener An¬
zeigers erbeten.

Komme sofort
und zahle die höchsten Preise
für getragene

.Ktrrell-Alizßge
Schuhe uslv.
Sttßhtofl, Neuenweg 29.
Johannisbeeren und

Sauerkirscheni
kauft Hotkonditorei  B. Bettler.

Versclfiedenes■

/c

und Damcnnbtcilnnfi :.
Samstag , 1. Juli Spazier
gaug n. d. Plnlosovben-
wald . Abgang 8'/, Mn-

abends Amtsgericht. l"^v



Statt besonderer Anzeige.
Von langem und schwerem , mit großer Standhaftigkeft getragenem Leiden wurde heute morgen 10 Uhr meine

so sehr geliebte Frau, unser treusorgendes Mütterchen , unsere liebe Tochter , Schwester , Schwiegertochter und Schwägerin

Hedy Langermann , geb . Lorbach
im Alter von 31 Jahren durch den Tod erlöst.

Gießen , Wien , den 29.  Juni 1916.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 2. Juli, nachmittags 4 Uhr auf dem alten Friedhofe statt.
Wir bitten , von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

Im Namen der Familien:

Rudolf Langermann
Regierungsrat.

*!

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsre über alles geliebte Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Urgroßmutter , Schwester und Tante

9 \ '■ - • ■

Frau Geheimrat Emilie Seitz geb*Freiin Roeder von Diersburg
heute vormittag um l l Uhr im 91. Lebensjahre durch einen sanften Tod zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Anna Freifrau Gedult von Jungenfeld geb. Seitz
Eugen Seitz, Major a. D. und Bezirksoffizier

n  j -r  i i . , r -. . i Professor Dr . Adalbert SeitzUielJen, Karlsruhe und Darmstadt , A f f „ t1 _ , t ~ . f ,i -»n r , Arnold Freiherr Gedult von lungenield
den 29. Juni 1916. - Elsa Sehe geb. Haine

4 Enkel und l Urenkel
Familie von Löwenstern,

Die Beerdigung findet Samstag , den 1. Jul i,  nachmittags um 6 Uhr in Darmstadt auf dem Friedhof , Niederramstädter
Straße statt * — Blumenspenden sind nicht im Sinne der Verstorbenen . 47S4D

£ 's

In Gefangenschaft starb unser lieber Verbindungs¬bruder

stud . theol . et. phii. Oskar Thöt
Musketier im Res.-Inf .-Regt . Nr . 223.

ln tiefer Trauer:
Die studentische Reform-Verbindung

4762 „Adelphia “ .

Todes -Anzeige.
Hente nachmittag entschlief sanft nach längerem,

mit Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau , unsere
herzensgute Mutter , Schwester , Schwiegertochter,
Schwägerin und Tante

Frau Lina Hansuit geb.Hormann
Die trauernden Hinterbliebenen:
Adolf Hansuit und Kinder.
zurzeit im Feld.

Wieseck , den 28. Juni 1916. 4763

Die Beerdigung findet Samstag , 1. Juli 1916, nachm . 3 Uhr,
vom Sterbehause Ludwigstrasse 9 in Wieseck aus statt.

Todes -Arrzeige.
Heute entschlief sanft nach kurzem schweren

Leiden unser liebes Kind und Brüderchen

Ernst
im Alter von 9 Monaten.

In tiefer Trauer:
Familie Karl Georg Rinn.

Heuchelheim, den 29. Juni 1916. 4779
Die Beerdigung findet Samstag , den 1. Iltti,

nachmittags 6 Uhr, vom Sterbehause Brauhaus-
'trabe 17 aus statt.

Eichener ßreilicht-Vübne
(acgr . 1909)

Samstag , den 1. Juli 1916 nachm. 4 1/, Uhr

gg: Schüler Vorstellung
„W allen st eins Lager"
Einheitspreis aus allen Plätzen 40 Psg.

Sonntag , den 2. Juli 1916
Volks -Vorstellung 3g

Wt* ~ zum letzten Male
„W allen st eins Lager"

Anfang 4*/, Uhr. Ende gegen 6 Uhr.
Sitzplatz : 50 Psg. Stehplatz : 25 Psg.

Militnrpersonen vorn Feldwebel abwärts zahlen halbe
Preise .—Verwundete hiesig. Lazarette haben freien Zutritt.
Vorverkauf wie gewöhnlich bei Herrn E.Ehallier , Neuenweg.
4766cj Für die Freilicht -Bllhne : Dr . Bernbeck.

Rönigsteiner Hof Heißes . Eduard Stern

Slts cücrlo6te empfehlen sicfj

Sofie Säraster
Gurt Scfjotz

z. Zt . im SFelde w#44*

ßudwigsßurg gießen
ZOürttemßerg fjuni 1916 Säraugasse 11

Die glückliche Gehurt einer gesunden
Tochter

zeigen hocherfreut an

Leopold Horn und Frau
geb . Sondheim

Fulda
8. Zt . Giessen , Nord -Anlage 11. ... .

Allgemeiner Verein für
Armen - u. Kranken-Pstege.
Unsere diesjährige Hauvtversammlnng findet Freitag,
den 7. Juli d. Is ., nachm. 5V>Mir, in dem Schwestern-

bans , Iohannesstrahe, statt.
Tages -Ordnung:  l . Rechnung des Vereins für 1915.

2. Erweiterung der Volksküche.
3. Mitteilungen . 4768

Giehen, den 29. Juni 1916.
Der Vorsitzende: Schwabe , Pfarrer.

Alle Hausfrauen
bitten wir freundlich um Zusendung von

getragenen Uleidern aller Art
Stoffenu. Wäsche zur Herstellung von Kinderkleidung.
Annahmestelle Goethestraße 44, bei Frau Sanitätsrar
Schliephake. [4614E

Der Alirefrauenverein.

Sensen und Sicheln
in nur bester Qualität . 13776a

Scnicnbäumc aus Holz und Stahlrohr, Wetzsteine,
Grasscheeren und Rasenmäher empfiehlt

Edgar ßorrmann , Eisenhandlung , Giessen
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